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i für den . 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Bönigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M 1432. 
Nro. 164. Montag, den 16. July 1832. 


—— EFF 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 13. July 1832. a 


Herr Landrath v. Wybicki don Strasburg, log. im engl. Haufe. Hert 8 
Strandinſpector Hufen von Groſſendorf, log. im Hotel de Thorn. 
Abgereiſt: Frau Gutsbeſitzerin v. Laßewska nach Sdunowitz. 


Bekanntmachung. 
Die Beſtimmung des F. 1. des für den hieſigen Dominiks⸗Markt unterm 
3. Januar 1824 erlaſſenen gehörig publiciren Reglements, nach welchem 
der Dominiks⸗Markt jedes Jahr mit dem 5. Auguſt anhebt und den 2 Sep⸗ 
tember endet, mithin 4 volle Wochen dauert, ſe wie der durch das Regle⸗ 
ment vom II. July 1794 C. 4. begründete Unterfchied, nach welchem 
1) nur Diejenigen ven hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkaͤufer, welche in 
den fogenannten langen Buden aus ſtehen, befugt find, ihre Waaren waͤhrend 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, fo wie diejenigen aus waͤr⸗ 
tigen Leinwandshändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
langen Buden ausſtehen, den Markt ſchon nach Verlauf der erſten 5 Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen fellen, und 
3) die in den Privathaͤuſern und andern Marktplätzen außerhalb der langen Bus 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute nur 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt ſind, f 
auch für die Zukunft beibehalten bleibt, wird dem Publiko zur Vermeidung aller 
Wißderſtändnſſſe hierdurch wiederholt mit dem Hinzufügen: 5 5 
daß die Budeabeſitzer auf dem Langenmankte, in der Breitgaſſe, bei der Reit⸗ 


Be en 
bahn, auf dem Buttermarkte ꝛc. ihre Buden auf Raͤhmſtüͤcke ſetzen laſſen und 
ſich alles Einſchlogens den Pfähle in das Steinpflaſter enthalten muſſen. 

Danzig, den 10. July 1832. a ; 
Königl. Polizei⸗Praͤſident. 5 
. ͤ e 
Art e 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Handlungsgehilfe Johann 


Carl Weinroth und defien Braut, die Jungfrau Car line Wilhelmine Burrmei- 


ſter, die Gemeinſchaft der Güter, jedoch nicht in Anſehung des Erwerbes, gericht⸗ 
lich ausgeſchloſſen haben. ri Er 


Danzig, den 5. Juny 1832. N a 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Der Einſaaße Salomon David Tornier aus Trampenau und deſſen Braut, 


Caroline Charlotte Wichmann aus Nie dau, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages 


1 


von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 5. Jun) 1832. 3% 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Der hieſige Bürger und Zuͤchnermeiſter Friedrich Niedermeyer und deſſen 
Braut, Jungfrau Regina Charlotte Schlichting aus Milenz, haben mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 1. d. M. die meinfebaft der Güter während der von 
ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des Erwerbes 
eingefuͤhrt. Marienburg, den 4. Juny 1832. 6 
Königlich Preuß. Landgericht. 


Die Abfuhr der in der Schuͤtzzeit ausgekarrten Radaunen⸗Erde nach der 
Niederſtadt und zwar mit Ausſchluß derjenigen Quantitäten, die etwa zu andern 
publiquen Zwecken verwendet werden koͤnnten, ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages 
an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Hiezu ſtehet ein Lieitations⸗Teemin hier zu Narhhaufe auf 
7 den 19. July c. Vormittags 11% uhr ; 
vor dem Herrn Calculator Bauer an, woſelbſt auch die Entreprife-Bedingungen 
taglich eingeſehen werden koͤnnen. a 
Danzig, den 10. July 1832. ee 
Die Bau + Deputation. 


1 9 “ 4 
Zur Vermiethung des auf der Brabank belegenen, bisher zur Torfnieder⸗ 


vom 30. May d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes während der 


. 


2 


lage benutzten Hofes haben wir einen abermaligen Lieitations⸗Termin auf 


den 20. July c. Vormittags 11 Uhr 


auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Mieths⸗ >. 


luſtige hiedurch eingeladen werden. d 
Danzig, den 8. July 1832. 2 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


IB 


Es ſoll die Unterſchwellung und fonftige Inſtandſetzung der ehemoligen 
Baumſchließer⸗Wohnung zu Strohdeich an den Mindeſtfordernden zur Ausfuhrung 
aberlaſſen werden. . ’ - En 
Hiezu ſtehei ein Lieitations⸗Termia hier zu Rathhauſe auf 
den 19. July c. Vormittags 11 Uhr 5 
vor dem Calculator Herrn Bauer an, woſelbſt auch Bau⸗Anſchlag und Bedin⸗ 
gungen tägl m, zingefehen werden koͤnnen. 8 g ö 
Danzig, den 7. July 1832. et 
4 Die Ban: Deputation. N ; 
an TEE — r A . -. 
En t b i n d un g. 
Heute Morgens 2 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden Toch⸗ 
ter gluͤcklich entbunden. 8 C. S. Saltzmann. 
Oliva, den 14. July 1832. r 


* 
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Dose Fa 1 1. 


Das heute Morgen 6 Uhr nach kurzen Leiden, im 52ſten Jahre erfolgte 
Ableben unſerer geliebten Gattin und Mutter, f 2 
Renate Concordia geb. Anthony, 
in Folge eines Nervenſiebers, zeigen wir theilnehmenden Freunden, unter Verbit⸗ 
tung der Beileidsbezeugungen, ganz ergebenſt an = 
Danzig, den 13. July 1832. Carl Gottfried Beſſer nebſt Tochter. 


„ n ; ss are 


Montag, den 23. July beginne ich den Konſiemanden⸗ unterricht, Poggen⸗ 


pfuhl M 390. ck, Prediger. 


* 7 r = 5 R 
Montag, den 16, July, Conzert auf erſt Neu⸗ 
garten. Entree 2½ Sgr. Damen in Begleitung 
von Herren ſind frei. B. Nößel. 
Die gewohnliche Johannis⸗Feier der Zoͤglinge des Kinder; und Waiſenhau⸗ 
ſes im Schießgarten iſt auf Montag den 16. July d. J. anberaumt. Zu diefem 
Feſte, das unſeren Warfen- Kindern, bei der fo ſehr beschränkten Lokolitst der Inſti⸗ 
tuts-Gebaude, ein großes Zreudenfert ift, laden wir das geehrte Publikum nut der 
freundlichen Bitte ein: daran zahlreich Theil zu nehmen, zumal da der ausgezeich⸗ 
nete equilibriſtſche Künßler, Herr Schwiegerling aus Berlin, die Güte haben 
wird, unſeren Waiſen zum Beſten, mehrere Vorſtellungen ſeiner großen Kunſtſertia⸗ 
keit zu geben. a ſoll ein Kunſtfeuerwerk abgebrannt und durch das Muſik⸗Chor 
des Königl. 5. Infanterie Regiments zur beſtmoͤglichſten Unterhaltung des reſp. Pu⸗ 
blikums beigetragen werden. b ha f 
0 K * 1 
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Die Kaffe it von 2 Uhr ab geöffnet, das Eintrittsgeld 2 Sgr. für die Per⸗ 
ſon, und die um 6 Uhr von einem Waiſen⸗Knaben zu haltende Rede für 2 Sgr. 
an der Kaſſe zu haben. l 

Sollte die Witterung ungünftig werden, fo wird dieſes Feſt bis auf den 
naͤchſten ſchoͤnen Tag verlegt. 85 a 

Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes. 5 
Pannenberg. Malliſon. Schweers. 


Noch ein Paar Leſer zur Berliner Zaudeſchen, Staalszeitung und Dampf⸗ 
boot fucht man Johannisthor W 1360. 
(( dd dd TT et. 
A W Hi 


Dienstag, den 17. July 1832, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkter 
Richter und König im Keller des Hauſes Hundegaſſe AZ 278. an den Meiſtdie⸗ 
tenden in Öffentlicher Auction gegen baare Zahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

circa 500 Kruͤge Selterswaſſer von diesjähriger und vorjähriger Füllung, 
welches letztere ſich ganz vorzuͤglich gut conſervirt hat. N 
Ver mie thun gen. 

Breitegaſſe NZ 1919. nahe am Breitenthor, iſt die Belle⸗Etage vis a vis 
ein Saal und Hinterſtube - nebft Küche und Boden, an ruhige Bewohner zu Mi⸗ 
Haeli rechter Ziehezeit zu vermiethen; billige Bedingung hierüber iſt zu erfahren 
Breitegaſſe W 1914. 


Zwei decorivte Zimmer mit Küche, Kammer und Holigelaß find Heil. Geiſ⸗ 
und Schirrmachergaſſen⸗Ecke W 753. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Langgarten 112. find 3 nach der Straſſe gelegene Zimmer, 2 Treppen 


hoch, einer Kuͤche. Bodenkammer, Keller und Holzgelaß, eigetretener Umftände 
wegen zu vermiethen. Näheres daſelbſt. Be 


Rambaum NZ 1250. ift eine Oberwohnung, aus 2 gegipsten Zimmern, 
Rüde nebſt Boden halbjaͤhrig für 15 Ee, und eine Untergelegenheit, zur Haͤkerei 
geeignet, aus 2 Zimmern, Kuͤche, Hofplatz und Holzſtall beſtehend, fuͤr 16 H, 
von Michaeli d. J. zu vermiethen. Zu erfahren bei Block, Buttermarkt. 


Das Riebeſche Grundpuͤck hinterm Pockenhaus e 560., beſtehend aus 6 
Stuben, 3 oden 3 unten, Keller, Boden, Apartement und einem kleinen Garten, 
iſt auf ein Jahr zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres St. Ja⸗ 
cob N 946. beim Sequeſtor Milde. . 


„Hundegaſſe W. 353. iſt ein Stall für 5 Pferde nedſt Gelaß zum Futter 
und eine große Wagen⸗Remiſe von Michaeli rechter Zeit zu permierhen. Das Naͤ⸗ 
Here beim Rendant Sog. f 


* 
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Sachen zu verkaufen in Danzigs. 
b) Immobilla oder unbewegliche Sachen. 


Dienſtag, den 17. Juli 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
bofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Stägigen 
Gtnehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: 

Das Grundſtück hieſelbſt auf dem Kohlenmarkt am Dominiksplan sub No. 2. 

des Hypoth.⸗Buchs und No. 2039. der Servis⸗Anlage, unter dem Zeichen 

des weißen Lammes. ; 

Daſſelbe beſteht aus 1 zwei Etagen hohen Wohngebaͤnde und 2 Taſchengebaͤuden 
mit mehreren Zimmern, Kammern, Kuchen, Haus raum, großem Boden, Balken⸗ 
keller, Holzſtal, mehreren Korn und Salz⸗Raͤumen und 1 Brandtweinbude, nebſt 
1 Apartement und 1 kleinen Hofraum. Es eignet ſich ſowohl zum Getreidehandel 
en detail, als zum Betriebe des Schankgewerbes, und iſt auß 4000 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzt. Auf demſelben haftet, außer einem Grundzinſe von 4 Rthl. 15 far. jaͤhr⸗ 
lich, die Eigenthumsbeſchraäͤnkung, daß das Gebaͤude nicht hoͤher und nicht weiter 
ausgebaut werden darf, als wie es ſich jetzt befindet. Wenn die Genehmigung 
in den Zuſchlag erfolgt, ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer trägt, ſo⸗ 
fort aufgenommen und das Kaufgeld in folgender Art berichtigt werden: 2, hat 
Käufer ſich wegen des zur 1ſten Stelle und ö pCent Zinfen ingroſſirten und nicht 
Bye Kapitals von 860 Rthl. mit dem Realglaͤubiger zu einigen, ſo daß 

erkaͤufer aus dieſem Schuldverhaͤltniß ganz heraus geſetzt wird; b, müſſen 1300 Rthl. 
bei Vollziehung des Kaufkontrakts baar eingezahlt werden; wogegen c, der Ueber⸗ 
reſt einem annehmbaren Käufer zur 2ten Stelle und 5 pCent Zinſen gegen Mit⸗ 
verpfaͤndung hinreichender Feuerverſicherung und Ausſtellung einer Schuldobligation 
belaſſen werden kann. Die Uebergabe des Grundſtücks wird fofort bei Schließung 
des Kaufkontrakts vollzogen, dergeſtalt. daß Käufer, mit Ausſchluß der bis Mir 
chaelis d. J. für 70 Rthl. jährlich vermietheten 2 Zimmer, von den uͤbrigen Wohn⸗ 
gelegenheiten ꝛc. ſofort Beſitz nimmt, und gleichzeitig gegen Uebernahme ſaͤmmtli⸗ 
cher Gefahren, Eaften und Abgaben, in den Genuß der laufenden Miethe tritt. — 
Kaufluſtige haben über ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Termin im Auctiens⸗ 
Bureau (Buttermarkt Ro. 2090.) näher auszuweiſen, wo kaͤglich die Beſitzdoku⸗ 
mente und die Taxe des Grundſtuͤcks eingeſehen werden können. 


—— — — — — 
Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. a 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Sudhaſtations⸗Patent foll das den Maus 
rergeſell Carl Ephraim Delzerſchen en EN sub Litt. A, XIII. 145 
auf dem Sr. Georgedamm dei Elbing delegene“ auf 846 u 13 Sgr. 9 & ge⸗ 
richtlich abgeſchagte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. Der Lieltallons⸗Ter⸗ 


min hiezu iſt auf | Sa 
ee den 1. September 6, um Al Uhr Verwittage 


| = 1760 — 

vor unſerm Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchman n anberaumt, uud werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann aller auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu fein, daß demſenigen, der im Termin Meiſtdie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſhuͤck 


zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebete aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden wird. : 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpieirt werden. 
Elbing, den 21. May 1832. f 
e Königlich Preuß. Stadtgericht. i 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations, Patent ſoll das zur Wittwe 
Catharine Eliſabeth Sielmannſchen erbſchaftlichen Liquſdations⸗Maſſe gehd⸗ 
rige sub Litt. A. XII. 114. in der großen Ziegelſcheun⸗Straße belegene, auf 325 

4 Sgr. 2 % gerichilich abgeſchaͤtzte Grundſtück Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . 

den 25. Auguſt c. h 

um 11 Uhr Vormittags vor unferm Depurirten Herrn Juſtizraih Klebs ande; 
raumt, und werden die beſitz und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu verlautbaren, und gewäctig zu ſein, daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicbt cechtliche Hinderungsurſachen Si 
treten, das Grundfeüch zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebote 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. * 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


werden. Elbing, den 29. May 1832. 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Gemäß dem hier aus hängenden Subhoſtations⸗Patent ſoll das hieſelbſt 


sub W 1. belegene, auf 624 Aft abgeſchaͤtzte, und der hieſigen 5 


als Sinagoge zugehoͤrige Grundſtuͤck ſchuldenhalber meiſtbietend veräußert werden. 


Die Bietungstermine ſind auf 
i den 20. July, 


2 den 20. Auguſt und a 8 8 

den 20. September c. f u 

hier anberaumt, und wird im letzten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag dem 
Meiſtbietenden ſofort ertheilt werden, daher Kaufluſtige ſich mit ihrem Gebot zu 


melden haben. Stargardt, den 10. Juny 1832. a 


Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Edieta l „Citation e n. b 
Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Samuel Gottlieb Rapierski 
iſt der Concurs eröffnet worden, und jeder Anſpruch an die Concurs⸗Maſſe muß 


N * 


BON 


„binnen 3 Monaten, fpäteftens aber im Termin 
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f 


am 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angemeldet und, mit Beibringung der Beweis mit⸗ 
tel liquidirt werden. a FH 
Wer nicht ſelbſt ſich einfinden kann, hat einen der Juſtiz⸗Commiſſarien Voͤltz, 
Pappritz, Matthias oder Boie, zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen. Wer weder ſelbſt noch durch einen Bevollmächtigten erſcheint, 
wird mit feinem Anſpruche ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 

duoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. f a N 

Danzig, den 21. April 1832. 
N König. Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


* * 


Nachdem über den Nachlaß des am 24. Maͤrz 1829 zu Klein Wickenau 
verſtorbenen Einſaßen Joh ann Wiebe und feiner vor ihm verftorbenen Ehefrau 
Chriſtine Wiebe geb. Wiebe durch die Verfügung vom heutigen Tage der erd⸗ 
ſchaftliche Liqurdations⸗Prozeß eröffner worden, fo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Einſaßen Johann Wiedeſchen Eheleute und die ihrem Wohnorte nach 
unbekannte Maria Dyck modo deren Erben, für welche auf dem Nachlaß⸗Grund⸗ 
ſtuͤck O. VI. 4. 20 d eingetragen ſtehen, hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem 
auf den 22. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 


weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief- 
ſchoften, und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original, oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige; 
fuͤgten Verwarnung, daß die im Termine ausbleibenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens bringen wir denjenigen 
Glaͤudigern, welche den Termin in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, 
Senger, Störmer und Scheller als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie 


ſich einen zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen 


haben werden. Elbing, den 19. April 1832, i 
Röniglich Preuß. Stadtgericht. 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 13. July 1832. 


Friedt. Poul Behrendt v. Danzig, k. v. London m. Ball. Bark, Ida Maria, 274 N. Hr. Behrendt. 

Mich. Friedr. Strey v. Colberg, k. v. da m. Ball. Galeas, Antklope, 128 N. Ordre. . 

Svend Dahl d. Flekkefiord, k. a 2 1. Schoner, trende Soͤſtre, 47 N. Hr. J. J. & A. 
1 „Mathy. 8 5 
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BEE 
Abraham Thieſen nach Norwegen m. Ba 
ö Salbe Lars Chriſtianſen — — 
Abraham Nlelſon — — 
Jan Hend. Zant nach Amſterdam m. Getreide. 
aulus A. Ellens — — 
ö 2 oh. G. Kraft nach Portsmonth m. Holz. 
f a 8. G. Burmeiſter nach Granzmouth m. Getreide. 0 a 
| oſeph Jackſon nach Serien Der Wind Gädtm 


Getreldemarkt zu Danzig, vom 10, bis incl. 12. July 1832. 


| U. Aus dem Waffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 5995 Laſten Getreide 
aber haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 19 Laſten 
Weitzen ohne Bekanntmachung der Preiſe vepkauft. 


Roggen | 
Weizen. zum Ver⸗ zum PN | Hafer. Ba 
a brauch.] Tranſit. 
g | 
| I. Verkauft, Laſten .. 109 345 _ 2 Sr = 


| 
|Swis,pr:|129—132]117— 120 | 2 


Preis, Nhl. = — | > | => | Fr 


4. Unbetkanft Laſten:. . . 128 | 8 


II. Vom Lande, 
d Schl. Sgr: 71 42 — 7958 22 42 
U 1 


Thorn paffiet vom 7. bis incl. 10. Julp und nach Danzig beſtimmt: 
N 4174 Laſten Weitzen. 
i 2997 Platten Zink. 


—— — 


